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Haararbei5'u. .

Schicken Sie niir Ihre auöge.
kämmten Haare irn& ich mache Jh
nen einen Zopf, 7öc bi $1.60.
Mache auch llhrkcten. - Postbestel

lungen prompt besorgt, Cath. Jan.
sen. 290 A Dayton. St. Paul.
Min,,

cii? man UM jeeon ein Quart Mci
reichte, murmelte er noch leise: ,Schel
ine. Lumpen!"

Schließlich trank er, und sein Ge
sicht drückte Verwunderung aus.

.Was sind das für Zeiten!" knurr
U er. .Bauernliimmel trinken solch
einen Met. Gott! Du siehst eS und
nimmst es ruhiz hin."

assine
You Should Read Medizinisches.

Hömorrhuiden, Fisteln kuriert.
Tr. E. R. Tarry kuriert Hämorr

hoiden, Fisteln und andere Dann
leiden ohne Operation. Kur garan
tiert. Schreibt um Buch über Dann 1

leiden, niit Zeugnissen. Tr. E. N. I

Tarry. 240 Bcc Bldg., Omaha.

Farmen zn verkaufen.
Beste Farmen im westlichen Iowa

und allen Teilm von Nebraska zu

billigen Preisen und günstigen Zah
lunkisbedinsiiingen.
H. B. Waldron, 1057 Omaha Na
tional Bank Bldg., Omaha, Nebr.

.5-1- 7

Geflügel und Bedarfsartikel.

Eier von Tom Barron Worlds
Champion. Eierlcgeiide

- einkam
mige Weiße Leghorns; Befruchtung
garantiert: die e Huhner baben im
November 1916 den Preis gewon
neu; wie auch einzelne erstklassige
Leghorn Hühner. Cherrycroft Farm,
Tept. U, R. F. D., Omaha. Ncbr.

Wir haben auch Weiße Fndian
Springer Enten, reguläre Eierma
schinen. 5.21-1- 7

S. C. R. I. Red Eier. 15, $1.25;
$6 per 100; Mammoth W. Pekin
Enten. 11 Eier ZI. H. A. Snow,
Benfon, Neb. Tel. Bcnson 278.

4.25.-1- 7

Z verkaufen: Barrel Plymouth
Rocks, großbeinig. gute Leger, pco
fest für Markt. Eier $1.50 sür 15,
H. M. Skipworth, 6244 N. 36. St.,
Omaba. Neb. Eolfar 77.

Anstreichen und Tauezieren.

Für garantierte Tckorations- - und
Tapczicrarbeit ruft W. W. Cramer,
Web. 2043. 5.2-1- 7

Tachbedecknng.

Tachbedeckung Leckt Ihr Dach?
Wir reparieren selbiges sür die

halben Kosten, die andere verlangen
und garantieren unsere Arbeit.

Medlock Noofiug Co.
Tel. Dougl. 3261411 Ware Blk.

9.1.17

Äopfkissen und Matratzen.
Omaha Pillow Co. Matratzen

übergearbeitet in neuen Ueber-züge-

zum halben Preis der neuen.
1907 Cuming Str.

'

Douglas
2467. 10.147

Typewriters.

Wir kaufen, verkaufm und vev
-- riv vin'.che. wie manTKmSl thJj

i vn yutu
Henrys, ,

(15. Fortsetzung.)
Und so traten oie drei freunde mi:

Lerrn Skrzetus.i den Streifzug an.
Sie marschierten in der Weise, daß sie

illgsuoer ln Wcuoern,, uns Schluchten
kosteten, fleißig Vorposten ausschik.
lend. und nur deZ Nachts marschierten
,ie. Wenn Zie ncy irgend einem Tor
näherten, umringten ste es gewöhnli,
o, daß 'nmand durchschlüpfe, sie

nahmen Proviant. Fourage für die
Pferde und vor allem sammelten sie

uixqien uoer oen Feind, dann
rückten sie ab, ohne den Leuten Böses
suzufügen. Wenn sie aber aus dem
Dorfe waren, wechselten sie jäh den
weg. oamii ver tf" im Torfe nicht

fahren könne, welche Richtung das
dtreifkorps eingeschlagen hätte. Das
Jiel oer Ckpeoition war, zu erfahren,
?b Krzywonos Chmielnicki zu Hilf,
!äme, und was die Tataren machten,
llrzyvonos hatte auch wirklich die Ab
ficht, zu Chmielnicki zu stoßen, und

oyun. ver von der Teuselsschlucht
mit seinen Kosaken zu ihm gekommen
var. fchiöte er dem FurstenJeremi enl
gegen, denn nach der Schlacht bei
Konstantynow konnte nur er allein
dies wagen

Unsere Ritter brachten in Ersah
rung. daß der Chan der Krim den
Dnjepr bereits überschritten und mit
zmeimaiyunverttaulend Tataren
Chmielnicki zu Hilfe komme, über
Krzywonos aber konnten sie nichts
eriayren. yerr slrzetuskt beschloß,
tn lLlreiiiorps zu teilen.

Jch werde sagte er, gegen So
lodkowce vorrücken und wenn es möa
lich sein wird, weiter. Ihr. Herr Pod-bipient- a,

werdet gegen Tatarzysti
oeruniermaricyreren, Du Michael, auf
Kuvin, und Herr Zagloba wird gegen
zzorucze vordringen.

.Ich?" sagte Zagloba.
Ja. Ihr seid ein erfindungsreiche

Mensch und voller Kniffe: ich dachte
Ihr würdet g.'rne darauf eingehenUu 1 jf. 1 ! t. L rrn vuuu lutuii maji, wiro oer Wacytmei
ster Kosmacz oie vierte Abteilung neh
men."

Er wird sie nehmen, aber unter
meinem Kommand,' rief Zagloba,
den der Gedanke, Anführer eines
selbständigen Truvpenkörpers zu sein,
jäh blendete .Wenn ich gefragt habe,
so geschah es deshalb, da es mir leid
tai, mich on Euch zu trennen."

.Habt Ihr denn Erfahrung in mi
litärischen Dingen?" fragte Wolody
jowski.

.Ob ich Erfahrung habe? Es bati,
noch kein Storch daran gedacht. Euch
Vater und Mutter zum Präsent zu
muujcn, ais im icyon grokere fetre:r
Zuge als dieses Ganze befehligte. Ich
habe ein volles Menschenalier beim
Militär gedient, und Ihr fragt, ob
ica rsayrung yade?

So zieht also hin. meine Herren.
und verbreitet das Gerücht, Chmiel fei
ge,cyiagen uno zxurst Jeremi im An
Marsche." sagte Herr Skrzetuski.
.Und das deshalb, um den Rebellen
lschreaen einzujagen. Und jeder von
Euch sehe über Krzywonos was zu
ersayren.

.Wenn ich nur auf Krzywonos
ft'ße." sagte Zagloba. .werde ich es
ihm schon einbrocken. Fürchtet nichts,
meine Herren, ich werde schon diese
Haiunien zu nngen. bah. zu tanzen
nyitu.

zn orei .agen vereinigen wir
uns wieder in Jarmolince, und jetzt
jeder auf seinen Weg," sagte Skrze-tusk- i.

Nach drei Tagen in Jarmolince!"
wiederholten Zagloba. Wolodyjowski
und Podbipienta.

Als Herr Zagloba sich allein an
ver Spitze seiner Abteilung befand,
murde es ihm ganz ungemütlich und
kr hätte viel dafür gegeben, Skrze'
tuski, Wolodyjowski oder Herrn Lon
zinus an der Seite zu haben, die er
m der Seele sehc bewunderte und in
deren Gesellschaft er sich ganz sicher
suhlte, denn so blindlings glaubte er

l ihre Geschicklichkeit und Tapfer,
keit. Jetzt fühlte er sich sehr einsam
m der Welt, zaß er sich selbst ob
leiner Einsamkeit bedauerte.

.So ist es! so!" brummte er. .Je-ve- s
ri

hat sich auf jemand zu verlassen,
und was ich? weder einen Kameraden,
loch Vater, noch Mutter. Ich bin eine
Waise und'basta."

In diesem Momente näherte sich

ihm der Wachtmeister: .Hm Kom-
mandant! Wohin marschieren wir?"

.Wohin wir marschieren?" wieder
holte Herr Zagloba .Was?"

Plötzlich richtete er sich im Sattel
nnpor und drehte feinen Schnurrbart.

.Nach Kamieniec! Wenn dies mein
köille sein wird! Verstanden. Wacht-imst- !"

Der Wachtmeister zog sich schwei-zen- d

zurück, nicht begreifend, warum
?er Kommandant sich so erzürnte.
rnd Herr Zagloba schleuderte noch ein
zaar drohende Blicke, dann beruhigte
!t sich und begann zu sich selbst zu
reden: .Skrzetuski hatte einen un
zlücklichen Gedanken. Ich weiß, was
hinter mir ist. wer aber wird mir n,

was ' bor mir, und wer bürgt
ans dafür, ob die Teufel nicht dort
irgend eine Falle gestellt haben. Krzy-won-

und Bohun! Eine gute Kop-St- l!

Daß der Teufel sie sckinde. Eott

uiv wuiuau
SikukiewikZ.

j
schütze mich wenigstens vor Bohun!
Skrzetuski wünscht ihm zu begegnen,
Herr, erhöre ihn! Ich wünsche ihm
das. was er sich selbst wünscht, denn
ich bin ihm ein Freund, Amen! Und
wenn ich jetzt weiß, wohin gehen und
was beginnen, so mögen mich . .

a.iam ver Wachtmei ter aus tan
ZU.

Herr Kommandant, hinter der An
höhe kommen Reiter zum Vorschein

.Sie sollen zum Teufel reiten! Wo?
Wvi

.Nun, dort hinter dem Berge."

.Soldaten?"

.Es scheint .'

.Daß die Hunde sie beisien. Viel?
Das ist unbekannt, denn sie sind

noch weit. W?nn wir uns hinter iene
Zöllen veroergcn, ivnncn wir sie un
veryostt überfallen, denn ihr Weg
suyr: ne yier vorbei. Wenn :e in der
Uebermacht sein werden, so ist dock

Herr Wolodjowski unweit, er wird
die Schusse hören und uns zu Hilf
eilen."

Und so bekam Herr Zaciloba Mut
er fuchtelte mit dem Säbel und rief
Dinier die Feilen! Wir werden si

unveryottt udertallen! Wir werden
diesen Halunken zeigen..."

Die Soldaten begaben sich hinter
oas veisgestein und stellten sich in ei.
nem Augenblicke in Schlachtordnuna
auf.

Bald ließ sich das Geräusm beran.
nahender Menschen, die Töne lustiaer
Lieder, Geigen, eines Dudelsackes und
Trommeln vernchmen. Der Wachtmei,
ster näherte sich wieder dem 5errn
Zagloba und sagte: Herr Komman- -

dank, das sind keine Kosaken, das iii
eine Vocyzeil.

Eine Hochzeit?" sagte Zaaloba.
.zcy weroe ihnen au vielen, sie mö
gen nur warten."

Dies sagend, setzte er sein Vkerd in
Bewegung, hinter ihm die Soldaten,
und sie stellten sich in Reih und Glied
auf dem Wege vor dem erschrockenen
Hochzeitszuge auf.

Es war dies wirklich eine Bauern
yochzeit. Boran ritten t u Dudelsack
pseiser, ein Teorbanist. ein Geiger
uno zwei Trommler, fchon angehei- -

m, tanzlustige, lleinrussische Weisen
pielend. Hinter ihnen die Braut in

einem dunklen Zupan. eine schmucke
Maid, das aufgelöste Haar auf die
Schultern wallend. Singende Braut- -

mngaoen sie, nach Männer-ar- t
zu Pferde sitzend, herausgeputzt,

mit Feldblumen ge,chmu,ckt. In der
zweiten Reihe ritt der Bräutigam in
mitten der Brau.sührer und den Zug
beschlossen die Eltern des Brautpaares
und Gäste, alle zu Pferde; nur die
?äßchen mit Branntwein und Met
wurden auf leichten, ttrobbeleaten

vageia-e- geführt.
Herr Zagloba fetzte ihnen entaeaen

und mit dem Säbel herumfahrend,
regann er zu tchreien: .La Tauae
nichtle. Hunde,chweife. Nebellanten!
Es gelüstet Euch eine Rebellion! Jh
haltet zu Krzhwonos. 7br Kalunkkn
Ihr fahrt, um zu spähen, verlegt den
Soldaten den Weg. erbebt aeaen btn
Adel Eure Hände! Ich werde Euch
Zeigen. Ihr Hundeseelen! Ich werd
Psah' schlagen lassen. Ihr Sckelme.
Heiden!"

Ein alter Brautfübrer svran bnm
Pfde. näherte sich dem Edelmann,
begann sich bis zum Gürtel zu verbeu--
gen und zu flehen: .Erbarmt Euch,
gnädiger Ritter! Richtet arme Leute
nicht zu Grunde. Gott ist unser Zeu-g- e,

wir sind unschuldig, wir gehen
nicht zum Aufstar.de, wir kommen
aus der Kirche, aus Husiatyn, wir ha.
ben unsere Verwandten, den Sckmie.
Dimitr. mit Henia bekränzt."

Herr, vas nnd unschuldige Leute!"
lästerte der Wachtmeister.

.Fort! das sind Schelme! Sie sind
von Kzywonos zur Hochzeit gekom.
men." brüllte Zagloba.

.So möge uns der schwarze Tod
wegraffen!" rief der Alte. .Wir d.i.
ben ihn nicht einmal gesehen, wir sind
arme Leute. Gnädiger Herr, erbarmt
Euch, erlaubt daß wir weiteraeben.
und befehlt den Herren Soldaten,

. ,
daß

.: ;xia irs r" nicyis oses aniun. und Ihr
elbst. verzeiht schlichten Leuten, wir

beugen demütig die Stirne und bit-te- n:

trinkt mit uns aufs Glück des
ungen Paares, trinket. Euer Gnaden,
!ur Freude einfacher Leute, wie Gott
und das heilige Evangelium befiehlt."

.Nur glaubt nicht, daß ich. nach,
dem ich getrunken, Euch schonen wer
oe, ?agte Herr Zagloba streng,

.Nein, Herr", rief der Alte freu,
big. .wir denken das nicht! He. Sdie- -

spielt für den gnädigen Ritter
denn der gnädige Ritter ist aut.

und Ihr Junaens bolt Met. m.tn
Met für den gnädigen Ritter, er wird
armen Leuten kein Unrecht tun. Flink.

ungenö, tjini! Herr, wir danken
Euch!"

Die jungen Leute bolten Met. die
Musik begann zu spielen, die Lieder
ertönten aufs neue, die Soldaten en

immer näher zu treten, den
Schnurrbart zu drehen, die Mädchen
knzulächeln. die Angst schwand und
hie und da ließ-- n sich sogar Jauch- -

ze? uha! uha! ernehmen.
Aber Herr Zagloba gab nicht so

ort das finstere Ctsicht auf. lelbü

7Ititl ttttvf drch (Tatcnrnt!
11. ttiat 191.

V6rt ba Htmietraien bon
? iionwu x.it:'. enaua ich mit neue
9 ,'!!': w letz!, Üilintn eWrtt an La

rTpue erftatitt imb bte Mebin be tzles
buit nick,. ?ch Iah GnTxmtene fllt meinen
s i5 aiutoStot und Iifj mit bteseiben 40
t ruen neu schien, Jiatfjbm ich IcftsBm
c: 't ettw 8C1ie brauche, WKle l bereit!
eue tMbmtfTtbe tiVffenma, habe vperit und
.Wi' wie ei Eckuaimg. Bitte tmi gg f.

f :iik$ zu feribra. twitac8tnb,
siil. H. Penntngwn, Wharwn. Ars,

Sdoe ff nSSrrtfrfsll- !-

l, LfiuUrc 191.
irn ptte um Zusendung ffri-H- )

!si,!idbeIl?!,ilcheA: 6ote jetzt die zweite tzchaih
!l Snsvnieiie Snblciä. Xiefeiliea fmb un
k,v,tst,ch Dr nettj Pek'onen. ?,r erge
fvnre, D. MrBribe,

121 JUrctt) !t., Rochefiet, N. g.

I?domnk Hais Um ans bit ssuftek

keed, Herren : Ich machte mit eine
tintumt SfWßliit) der (Saboim-ii- e labletä er
Iiiü'-ra- . ?, naSm ene &t!i'fe derkekke

!' sie b.ilta, mit auf die iifte. Ich fühler twt intb wn! st beten Meftrauch
fortfiT5renr bis ich sunb bin. Ihnen besten

ivüneiib. jtiiiiiet o(f)tundi'olX,
F. ifi). Vatdenn.

1S27 Irrn (rt Denvet, liolo.

Not!: Llle Hjtol&flea betlaufen leite-m-

5n6kt8. baS ;r;l ein tjerbotrofien
e LrU für Leulc, Jede
ttat ftriMtt das Repl und bie Matantt
Kir ?.ncben??'t der Ihr Vlb bon bei,
i erlern imiii unb iii bersteaeU.
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Der Taxi-Man- n

SMiTflTMI CO.

Tel Douglas 580
Halteplatz: King Joy Cafe
Office: 1417 Famam Sir.

SO. THIEL
Moderner

UunöenschneZder
Meirrtrtt ch SRaft gemacht

ini.mra v tciicn. susttenengeu fiaroHiicrt.
710 sudüche 16. Straße. Omaha.

C:ZrjZX2ZT$W33SME.

William Sternberg
Deutscher Advokat

Corner 950954, Omaha National
BankGebäude.

Zd. Toualas 962. Omaha. Siebt.

t:,7rTrmssrmas!mm!ixmm

n)mm, Xraa.
XHtnn

Tfl Beste tu tbiBe.
tv.-- SSaUue glich 2.15.. 8.15.

Torsthy Jardo
?"v.lt mib Lee, Tkomas I. Switt & (So,fci Ja & Co Vennh und Woods, Cotbeti,

w.ywx Mb Tonov, Wheeler und Tolan,Ixuofam dmttbuba.
imirnc: ?es!e Sitze 25c, aaiattf ramfli Snviswg un Eonuwg. Gallerte löc.

i.noj: il, L5, so unb 75c.

4 tmwtrTfTr rsA-- S,B4- -' 250,
Abesbs.

3c;sif Ward aub bie Roseland Girls
Burleske. Wtufjer Katnedal bon

treiiüuuen d ganze Woche: Moniag Chor
. ifix uorneft; DienÄiag mateureotelt!

outrhlde: onrietsmg Waltzet' !'. t; ffrettaq SorNchenkimgs'Ädend" : am
' i iz und groge Uedeiraschllng.

;on.iit fr tut oüc; jeden Äbend etwos los.
u7 Ttudoe und gtotzet chönheitSch.

.anenÄaü!iee an Wochentagen

,. r,WWlWWrTW'!!'miifWf..1itu iktiu Jt.d. II. . UUtP iB 'HtiUUUMvSilJtMji, n
68r Komiatt g

TNillerd ystel I
3it & en. Z

13. mib TasglaZ Str. U
tm Zimirer $1 jrr latj .

riqe Sie Ihre Kumilte. K

'.7'MÄsli?!i!WM

l. . Uülavtcfilner
;:t Nsmge Ceöäe. 15. sd

Harry Ctraße.

iircr deln Orpyeum Thealn.
T?:?p'o Tougla 1438.

v

2401 Cüd lg. Strafe.
!.'Khsn Douglas 3385,

Sprechstunden
V-3-, 12 Uhr Vormittags. 2 &U

5 Uhr NochmütagS.
Omaha. Nebraska.

?y Ämday hat manchmal ge
ns Einfälle. Tas hat er mit

rm Clomns gemein. Manche
domchmett Kirchen New Iorks

Ihm bor wie mn Parictochea
r.üct iöiite, sagte er dar einigen

Unterdessen war die ganze Hoch

zeitsgesellichaft herangekommen, ihn zu
bitten, daß er ihnen nichts Böses antue
und sie ziehen lasse, und unter ihnen
näherte sich auch die Neurrmählte.
schüchtern, zitternd, mit Tränen in
den Augen, glutrot und schön wie das
Morgenret. Nachdem sie herangekom
men war, faltete sie die Hände: .Er
barmt Euch Herr!" und sie küßte den

gelben Stiesel des Herrn Zagloba.
Im Edelmann wurde das Herz

auf einmal weich wie Wachs; er zog

zwei Goldguloen hervor und sie Henia
gebend, sagte er: .Hier hast Du! Gott
segne Dich."

Als die Hochz.itsgäste diese groß'
mutige Tat saym, begannen sie vor
Freude zu lärmen, sich an ihn heran-zudränge- n

und die Rockschöße zu küs-se- n.

.Er ist gut!" wiederholte man im
Haufen .ein goldener Pole! Er
gibt Gulden, tut ober nichts Schlecht
tes! Ein guter Herr! Ruhm ihm!"

Die Eltern der Braut traten vor,
verbeugten sich bis zum Gürtel und
luden zur Hochzeit ein, daß es eine

Ehre sei, solch einen Gast zu 'haben
und für das junge Paar eine gute
Vorbedeutung.sonst wird ihnen unrecht
geschehen. Nach ihnen baten das junge
Paar, die Brautführer und oie Gäste.

Herr Zagloba blickte die Soldaten
an; alle bewegten die Schnurrbärte,
sich vom Tane und Trinken viele
Wonnen versprechend. Obwohl sie also
nicht wagten, zu bitten, mitfahren zu

dürfen, erbarmte sich Herr Zagloba,
und bald darauf brachen alle, er, die

Hochzeitsgäste u id die Soldaten, in

größter Eintrachi nach dem Bauern
Hofe auf. Das Geboft bk and sich in
der Nähe, der Brautvater war reich
und so war die Hochzeit eine flotte.
und Herr Zagloba oeriet in solch eine

gute Laune, daß er zu allem der erste

war. Er verkehrte mit allen vertraut
und unterschied nur dadurch seine

adelige Abstammung, daß er nicht aus
einem Quart, sondern aus einem

Halbgarniezgeschirr trank. Er tanzte,
klatscht? in die Hände, hopste, sprang
und schlug so mit seinen eifenbeschla- -

genen Stiefelabsätzen in den Fußbo
den, daß Spane ron den Brettern
aufflogen u. seine Stirn von Schweiß
tretf. :m Hofe tanzten die Mädchen
mit den Bauern burschen und Solda- -

ten, und der alte Wirt ließ immer
neue Fässer hinausrollen. Schließlich
wälzte sich die ganze Hochzeitssippe
auf den freien Platz hinaus, trockenes
Gcstrüpp und Kienscheite wurden als
Leuchtfeuer angezündet, denn es war
bereits si,lere Nacht, und das
Schmausen verwandelte sich in ein
Zechgelage auf Tod und Leben. Her,
Zagloba, rot. aus den Beinen wak
kelnd, vergaß, wo er sei und was mit
am vorgehe. Er sah die Gelichter de,

Zechenden, aber selbst wenn man ihn
an einen Pfahl geschlagen hätte, wär,
er nicht im stände gewesen zu sagen,
wer diese Leute seien. Er erinnerte sich

noch, daß er auf einer Hochzeit sei.
aber auf messe..? Ha! wahrscheinlich
auf der des Herrn Skrzetuski mit bei
Fürstin! Dieser Gedanke schien ihm
am wahrscheinlichsten, blieb ibm

chließlich wie ein Nagel im Kopf,
tacken und erfüllte ihn so mit Freu

de, daß er wie besessen zu brüllen be

gann: .,ie sollen lcben! Vivat! Lieb,
Brüder, lieben wir uns!" (Eine pol
nische Lerbrüdcrungsformel) und e

ituit immer meyr alogarniezqnaz,r
rc. .In Deine Hände, Herr Bruder
Das Wohl unseres Fürsten unk
Herrn! daß es uns gut ergehe."

Hier wurde er zu Tranen geruhr:
und taumelte auf dem Wege m der
Fässern und er schwankte immer mehr,
oenn aus vein Boden lagen wie au
einem Schlachtfelde viele unbeweglich,
Körper.

,Mein Gott!" rief Zagloba. e

Lbt m dieser Rublik keine Tapfer,
keit mehr. Nur Herr Laszc, versieb!
zu trinken. Zagloba und die übrigen,
Gott! mein Gott!"

Er heftete die Augen aen öimmel
aber da bemerkte er, daß die Sterni
nicht ruhig in Form von güldener
Nägeln im Firmmi.ente stecken, son
dern die einen zitterten, die anderer
beschreiben einen Bogen, die dritter,
tanzen sich gegenüber wie Kosaken,
und so war Herr Zagloba verwunderi
und er sagte: B,n ich nur allein in
der Welt nicht betrunken?"

(Fortsetzung folgt).

Als die Lokomotive ei
nes Passagierzuges der Great We
stern-Bah- n diese? Tage westlich vor
Cannon Falls, Minn., entgleiste,
wurden Lokomotivführer B. Snydei
aus Minneapolis und fein Heizet
durch die neben dem Bahnbeite

tiefen Schneedriften geret-tet- ,

denn sie stürzten in die weich,
Masse und trugen nur leichte Verlet-zunge- n

davon. Die Waggons blie
Un auf den Schienen und die Pas
sagiere kamen mit dem Schrecken da-vo-

Von 5 655 Waldbränden, di,
letztes Jahr in den Nationalforsten
ausbrachen, waren 4,33. oder 73 Pro-
zent von geringerem Umfang als 10
Acres.

Ulassifizielte Anzeigen
Verlangt We!l,lili.

Verlangt: Mädchen für allge-
meine Hmisarbeit; muß verstehni, zu
kochen. HöckLter Lohn, kleine Fami
lie. 305 S. 38th St.

Verlangt: s, Mädchen zur Hilfe
in Hausarbeit: gutes Heim für die
Nickitige. Har. 4285 oder Har. 2286,

4 20-1- 7

Verlangt: Mädchen für allge
meine Hausarbeit. Zu melden Har
ney 6720 oder l!312. Hickory Str.

425. il
Gesucht: Haushälterin, zwi

schen 40 und 50 Jahren, ohne iiitt
der, zu Witwer. Nachzufragen Bor
A 140.

Verlangt: Mädchen für allge
meine Hausarbeit; kleine Familie.
325 S. 37. Str. Har. 2771.

Stellengesuch: Eine Witwe
sucht Stelle als Harishälterin bei
deutschsprechenden Leuten. Habe 2
Kinder. Schreiben Sie an: H. Rah- -

meyer, Aurora. Neb. R. 5.

Verlangt Männlich.

Sofort verlangt: Koniplckmter
Koch mit Enrpfehlnngen. Frau I.
T. Stewart, 402 13. 36. fcrt.

Verlangt: Tüchtiger kräftiger
deutscher Junge bon etwa 18 oder
20 Jahren für Arbeit in Bäckerei.
212 N. 16. Straße.

Zuckerrüben-Arbeite- r verlangt.
Sichert Euch Eure Kontrakte jetzt,

Omaha Emvloyment Bureau, 121
N. 15. Str. - t. f,

itkllcngcsuche Männlich.

lcuengc,iiy: libaunciir, in
Deutschland gelernt, 3 Jahre im

Lande, sucht Stellung in diesen.
vach. Johann Tremes, Missoula,

Mant. Bor 402.

Stellengesuch: Junger Xcut
saier, m ...ayre ciir, ayre im
Lande, vertraut in Farmarbeit, kann
Farm selbständig bmrbeitm, sucht
Arbeit auf Farm zum 1. Mai. An
geböte erbeten unter I. T., Omaha
Tribüne.

5lost und Logis.

Deutsche Frau wünscht nur deut-fch-

Leute in 5i'ost und Lozis zu
nehmen. Nachzufragen 1615 Cu-min- q

Straße.

Tas preiöwürdiaste Effen bei Peter
Rump. Deutsche Küche. 150

Dodge Straß? 2, Stoj. Mahlzeiten
25 Cents. il

Zimmer zn vermieten.

Warme, reinliche Zimmer und
gute einfache deutsche Kost für nüch-

terne und anständige Arbeiter; $6.00
per Woche. 2734 Caldwell Str.
C. Nauman. tf.

Z dermieteu:
Gut möblierte Haushaltungs. und

Schlafzimmer, $2.50 auswärts. Ho
ward 1611.

Glück bringende Trauringe bei Bro
degaards, lö. und Douglas Str

Farmen z verkaufen.

Wmis föhhniri
ryr V- - w Vj V

Deutscher Land-Age- nt

Ich Habe Land überall zu verkcni
fen und zu vertauschen; auch Häuser
in Omaha. Telephon Toug. 8711.
425 Brandeis Vuilduig. Omaha

Mississippi Farmen.
GolfkvsteN'Lanö ; kein besseres,

$25 bis $50 per Acker. W. T. Smith
Co., 914 City Nat'l Bank Bldg.

--tl.
Nebraska Farmen zn derranfev.
Kleine Nebraska Farmen zu leich-

ten Zahlungen 5 Acker aufwärts.
Wir bearbeiten die Ihnen verkaufte
Farm. The Hnngcrford Potato
Grower Assn, 15. u. Howard Str..
Omaha, Neb. D. 9371. tf.

Zn verkaufe oder zu vermieten:
3 Ranches zur Wahl, gut verbes-

sert; guter Boden, dickes Gras, kla-re- s

und feines Wasser; große Vor-
räte von Furter auf den Ranches;
liegen in Dawes. Sioux und Holt
Counties. Adresse: 536 Bee Bldg.,
Omaha, Nebr. 4 264 7

Handelt mit Watts Nanch Spezia-liste- ?

Ich habe 10 Jahre darauf
verwandt, Schaf, und Vieh-Ranche- s

zu kaufe.t und verkaufen. Ich habe
einige Bargams in Ranches; eben- -

falls in Farms. Schreiben Sie mir.
was Sie wünschen und wo Sie sich !

anzusiedeln beabsichtigen. Nathan i

Watts, 537 Paxton Block, Omaha.

Chiropractic Spinal AdjnstmcotS.

Dr,Edwards. 21.arnam. D.3445

Advokaten.

Henry E h r m a n,
Teutscher

Nechtsanwalt,
Advokat und Notar.

4925 Süd 24. Straße.
Telephon South 1247.
South Omaha, Ndjf.

H. Fischer, deutscher Nechtsanwalt
und Notar. Vrinidatte geprüft.
Zimmer 1418 First National Bank
Bnilding.

Busch & Borgkjoff.
Telephon Douglas 3319.

Grundbesitz-- , Lebens-- , Kranken, Un

fall und Feucr-Verfichenin- ebenso

Geschasts.Vermittclung.
Zimmer 730 World-Hcral- d VIdg.,

15. und Farnain Straße,
Omaha. Nebr.

Grabsteine.

Momimcnte und Grabsteine, in
gewöhnlicher bis feinster Ausfüh.
rung, aus amerik. und importiertem
Granit. A. Bratke & Co., 4316 S.
13. Str.. Tel. South 2670. t. f.
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3.
Bo Hbtiiiie tbet

.r8?iI6ii(l: Sir. 2. wie biet onflnr. iwN
flniofiliiiistfii und nracite iv,ullct üt flfbaleil

uilcife 11 iw -- I sibbutunutn tlat unb
deullich 11 110 jeher 3bcn ist zu sehen. 6t
können irtt tfblflfhon tu nietttgung bis!

ften und Joch. Jede, ?!,ch Ul für sich ein
niieo, im if 11 '."vimcr zioetinal enlyailen.
eine Krau lallte o':m dieses ?ch sein.
Dieses Buch für 12c tutiofrri Ict Post der

kandl.

Tägliche Omaya Tribüne,
1311 Howard Str. Omaha, Nebr.

irP'lP",ifP AS, 'v c
9 : - A 3,"'' : 1

f A. "'Ai
y .4
(' A

,
-

, ri''
; " ' . ' - iU; r

A. V " ri XT
X.'X-:- , ' t.UftMm,

, LV
I

Boudoir Uegligees
. 3.

Von A d e I i n e Sorbet.
"'iz,m wie oe übrigen m

et bieser Tanie eine grobe Auswabl-mm.' v-- .v.ifciurtmieti, c,ve,ers "at
uua :ian nuon eine groe 8liu
'nljl Musler von orpekleioern, chchkN.
:tubm, 'ffiitt:lua(ffii, Heinoeiipnsien, Nacht
fleibetpafffii, Xiilmtii(trtii, tiiderfchüben,

inderboube,,, .tiiuibfsiaitcrn, schirmen (sie
flrtttiirfie Lainvcn, Äadettiisen usw. Ter
Arsch bieies Buches wir jeder Tome bon ro
stein Nutzen fein imb ihr ein etflniiflen de
teilen. Wan schreibe sofort um basfelbe.

Diese iduch für 12c pvrwftei der Post be

Tagliche Omakja Tribüne,
1311 Howard Str. Oweha, Nebr.
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Praktisches Häkel-Buc- h.

N. 1.
Gibt dollsISnbiae nleiwnaen bn der!

denen Holeltüite. mit bm deuliichtten ftet
nunaen. In gtofinn Maktlabe gezeichnet, wo
durch ei dem Meinende leicht gemacht ist, tu
tebrn unb u topieren. (rnltioll Zeichnungen
unb Unlettvellunoe zur HerlleUui, do,
Spivenioiiten. inliißen, V!I,en, Hanbwch.
lonten. Obwnpi,n. Nraqen. Titchmallen uim.

Tas Viilblein ist pruchwoll ant dem aller
denen Viipier gedeiukl.

Eie weedn biete uch u schätzn, Ifien.
wenn ?bnen dottievl, Mon berledle mchi.

baie!be m ben aküsiigen ü?eb:nnunae cic
tntch'itten, unter eichen wir es anbieien.

Dieses ?uch für 12c potwket bei Post bet
fand,.

Tägliche Omaha Tribüne.

?1U UIIHH13, ViU., 1404
Todne Str., Omakm, 517-1- 7

Automobile.

THe Elcar, $815. Fabriziert .Ion
Firma, die seit 43 Jahren Qualy.
tätöproduktc hcrgestM hat. Vorzügl.
Agcnwrenaussichten. Schreibt uin
Bedingungen. Wir sind Agenten für
Nebraska u. West-Jow- a. Nebraeka
Elcar Co., 135 N. 11. Str.. Lin-cal- n.

Neb. Wir sprechen Deutsch.

Automobil-Versicherun-

Automobil Versicherung, Feuer,
Tiebstahl, Haftpflicht u. Zusammen

zu den niedrig
sten Preisen.

Ellis & Thompson,
913-1- 4 City Natl. Bank Bldg.

Tel. Dmiglas 2819.

Nebraska Auto Radiator Repair.
Gute Arbeit, mäßige Preise.

prompte Bedienung. Zufriedenheit
'

garaytiert. 220 So. 19. Str.. Tele.,i
Phon: Douglas 7300. F. W. Houser.
Omaha, Nebr. tf,

Elektrisches.

Gebrauchte elektrische Motoren.
Tel. Douglas 2019. Le Bron &
Gra, 116 Süd 13. Str.

Kodak Finishina".

FilmS frei entwickelt, in einem
Tage. Kafe Kodak Studro, Neville
Block, 16. und Harney. Omaha.

12-1.1- 7

Detektivs.

James Allen. 312 Neville
Block. Beweise erlangt in 5drimi.
nal und Zivilfällen. AlleS streng
vertraulich. Tel. Tyler 1136.
Wohnung, Douglas 802. tf.

Massage und Bäder.
Bäder. Tr. Moorfield's Schwefel

Dampfbader, 1609 Howard Straße,
Hilfe für Rheumatismus. Massage
u. clcktr. Behandlung. Tag u. Nacht
geöffnet. Abteilung für Damen, 8
tthr morgens bis 6 Uhr abends. S.
Omaha Mineralwasser. Doug. 4753.

7.10.17

Massage Parlor. Fräulein Gei
ger und Frl. Edna Williams. Mine
ral. Dampf und Wannenbäder.
Tonntags und abends geöffnet. 223
Neville Block. 16. und Harney.

12-12--

Haar-Toni- .

Das beste Mittel auf der Welt ge
gen: dünnes Haar, Haarausfallen,
Schuppen, graues Haar; ist Mitte
Mai wieder vorrätig. Bestellungen Kch

bitte rctchzeitig zu machen. Tr. A.
Äegel, Shclby, Iowa. Agenten für
Verkauf von Haar-Tmn- c wünscht:
Xr. A. Kegel, Shekby, Iowa.

1311 fcd etx. Onha, Nebr.ä'lb'l
I
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